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Augenoptiker

Autowerkstatt

Lebensmittel

Raumausstattung/
Heimtextil

Bequemer lesen,
besser einkaufen!
Ein Abo bringt Ihnen viele
exklusive Vorteile.

Als Abonnent sparen Sie
bei freudigen Familien-
anzeigen 20% gegenüber
dem normalen Preis.

Jetzt Rabatte sichern

Familienanzeigen
mit Spar-Garantie!

Noch Fragen?
Oder wünschen Sie weitere
Informationen zu den
Abo-Vorteilen?
Dann rufen Sie uns einfach an:
Telefon 0421/36716644

WESER-KURIER
Pressehaus Martinistraße 43
28195 Bremen
premium@weser-kurier.deFo
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www.weser-kurier.de/premium

Werben Sie hier für
Ihr Unternehmen!
Jetzt AboCard-Partner werden:
Telefon 0421/36364420

Exklusiv

Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!

www.weser-kurier.de/abocard

AboCard-Service
... für unsere Abonnenten:

... für unsere Partner-Unternehmen
und Inserenten:

Mirko Schüler
Tel. 04 21 / 80 68 8 - 95 30
Fax 04 21 / 80 68 8 - 95 31
E-Mail: mirko.schueler@weser-kurier.de

Zeitungshaus Regionale Rundschau
Bassumer Straße 6 a · 28816 Stuhr

UweMeyer
Tel. 042 21 / 12 69 - 87 35
Fax 042 21 / 12 69 - 87 36
E-Mail: uwe.meyer@weser-kurier.de

Zeitungshaus Delmenhorster Kurier
Lange Straße 41 · 27749 Delmenhorst

Tobias Tödt
Tel. 042 42 / 92 91 - 85 85
Fax 042 42 / 92 91 - 95 31
E-Mail: tobias.toedt@weser-kurier.de

Zeitungshaus Syker Kurier
Hauptstraße 10 · 28857 Syke

Augenoptik Katzke
Sulinger Str. 7

27211 Bassum

Tel. 04241/5200

Unkorrigierte Sonnenbrillen 10%10%10%10%

Reifen-Service Syke GmbH &
Co. KG
Achsvermessung, Bremse,Achsvermessung, Bremse,Achsvermessung, Bremse,Achsvermessung, Bremse,
Stoßdämpfer, Auspuff, Klimaservice,Stoßdämpfer, Auspuff, Klimaservice,Stoßdämpfer, Auspuff, Klimaservice,Stoßdämpfer, Auspuff, Klimaservice,
TÜV/ AUTÜV/ AUTÜV/ AUTÜV/ AU
Am Ristedter Weg 1-3
28857 Syke
Tel. 04242/ 5090350
www.reifen-servicesyke.de
Auf alles 3%3%3%3%

EO's Kräuter und Gewürze

Brunnenstr. 19
27239 Twistringen
Tel. 04243/8003
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 9-12 Uhr +
15-18 Uhr, Mi 15-18 oder tel.
Anmeldung. 14 täg. auf dem Achimer
Wochenmarkt und jeden Samstag auf
dem Oldenburger Wochenmarkt.
Gesamtes Angebot 20%20%20%20%

10 EUR Mindesteinkaufsbetrag.

Raumausstattung Blum
Bassumer Str 13

28857 Syke

Tel. 04242/50542

Komplettes Angebot 3%3%3%3%
Lohnkosten ausgenommen

Landkreis Oldenburg. 6.15 Uhr – der We-
cker klingelt. Trotz der frühenMorgenstun-
de ist AstridGrotelüschen längstwach. Den
Wecker hätte sie nicht gebraucht, meist ist
sie eh vor ihmwach. Nicht weil sie einMor-
genmensch ist, sondern ihr Schlafrhythmus
auf Wahlkampfmodus eingetaktet ist. Und
in diesem ist kein Platz für Ausschlafen. Im
Schnitt stehenbei derBundestagskandidatin
der CDU täglich vier Termine auf dem Pro-
gramm– verteilt über denWahlkreis 28, der
von Budjardingen in der nördlichenWeser-
marschbis nachColnrade als südlichste Spit-
ze im Landkreises Oldenburg reicht. „Ich
versuche meine Termine so zu planen, dass
sich eine vernünftige Route ergibt und ich
nicht imZickzack durch denWahlkreis fah-
re“, sagtAstridGrotelüschen.AuchZeitpuf-
fer sollen dafür sorgen, dass sie pünktlich
bei ihrenTerminen ist. Das klappt allerdings
mal mehr, mal weniger gut.

Die 52-jährige CDU-Politikerin sitzt im-
mer selbst am Steuer. Die Fahrzeiten zwi-
schen Terminen nutzt sie meist für Telefo-
natemit ihrenBürgerbüros inWildeshausen
undBerne, um sich abzustimmen.Nicht im-
mer klappt dies reibungslos.Dennvoneinem
stabilenNetz in denLandkreisenOldenburg
undWesermarschkannkaumdieRede sein.
WieGrotelüschen leidlich oft erfahrenmuss,
ist nicht seltendieVerbindungeinfachweg.
Inzwischen weiß sie genau, wo die tücki-
schenEckenmit Funklöchern in ihremWahl-
gebiet sind: „Auf einer Strecke von 14 Kilo-
metern sind sieben Funklöcher“, merkt sie
an. Kein Wunder, dass die Digitalisierung
ganz oben auf der Agenda steht, die sich
Grotelüschen für die nächste Legislaturpe-
riode imBundestag vorgenommenhat. „Das
ist ein Thema, das mich umtreibt.“
Mit 36 Jahren trat Astrid Grotelüschen,

die es 1990 der Liebe wegen nach Ahlhorn
in die Gemeinde Großenkneten verschlug,
in die CDU ein und ist damit eher eine poli-
tische Spätzünderin. „Ich habemit Kommu-
nalpolitik angefangen“, erinnert sie sich.
Und dieser ist sie bis heute treu geblieben
– trotz desBundestagsmandats, das sie 2013
direkt errungen hatte. Erst im vergangenen
Jahr wurde sie in den Gemeinderat und
Kreistag wiedergewählt. „Hier bin ich ver-
wurzelt“, erklärt Grotelüschen. Deshalb
macht sie auch weiterhin gern Politik auf
der unteren Ebene, wie sie sagt. Zugleich
räumt sie ein, dass es ein zeitlicher Spagat
zwischenKommunal- undBundespolitik ist.
Dass Grotelüschen für weitere vier Jahre

in den Bundestag einziehen wird, scheint
angesichts derWahlprognosen für ihre Par-
tei ausgemachte Sache.Wirklich gern ist die
gebürtige Rheinländerin allerdings nicht in
der Bundeshauptstadt. „Ich bin kein Groß-
stadtmensch“, sagt sie über sich selbst. Ber-
lin sei eine faszinierende Stadt, aber stres-

sig und sehr anonym. Es gebe kaum Gele-
genheit für persönliche Gespräche. Dieses
Gefühl ist sicher auch ein Stück hausge-
macht. Denn Freizeit gibt es für die CDU-
Bundestagsabgeordnete nach eigenem Be-
kunden inBerlin nicht. Stattdessen versucht
sie, unter derWoche „reinzuhauen“, um an
den Wochenenden nach Hause fahren zu
können. „Ich habe bisher noch kein einzi-
ges Wochenende in Berlin verbracht, selbst
bei zwei aufeinander folgenden Sitzungs-
wochen“, sagt Grotelüschen rückblickend
auf die vergangenen vier Jahre. Ihr fehlt in
der Großstadt auch das Grün. Noch nicht
einmal Löwenzahn wachse dort, über den
sich die Hobby-Gärtnerin in ihrem heimi-
schen Garten immer ärgert.
Nichtsdestotrotzmöchte die 52-Jährige er-

neut für vier Jahre in den Bundestag einzie-
hen. Einen Schwerpunkt in ihrer Arbeit will
sie in dieser Zeit nicht setzen. „Man muss

Allrounder sein“, ist ihre Überzeugung. Es
habe zwar Vorteile, wenn man ein Spezia-
list ist. Doch zu diesen Menschen zählt sich
Grotelüschen nicht. „Mich interessiert die
Gesamtheit. Ich bin sehr praxisbezogen“,
sagt sie. Dann nennt die Mutter von drei
Jungs allerdings doch ein Thema, das ihr
am Herzen liegt: Schule und Ausbildung.
„UnserAusbildungssystem ist einzigartig in
der Welt. Wir müssen aber die Schnittstel-
len verbessern und die Durchlässigkeit er-
höhen“, erläutert Grotelüschen, die hier Er-
fahrungswerte aus der eigenen Familie ein-
bringen kann.Denn alle ihre drei Jungs ste-
ckenmitten in derAusbildung. Zwei studie-
ren. Der dritte hat im Sommer eine Ausbil-
dung inDüsseldorf begonnen. „Bei derWoh-
nungssuche habe ich versucht, ihn so gut
wiemöglich zuunterstützen“, sagt sie. Trotz
Wahlkampf sei sie bemüht, für ihre Familie
da zu sein. Die gemeinsamen Kochabende,

die imHauseGrotelüschen regelmäßig statt-
finden, müssen derzeit aber etwas hinten
anstehen. „Fürs Kochen bleibt ganz wenig
Zeit“, sagt die begeisterte Köchin, deren
Spezialität der Rheinische Sauerbraten ist.
Nicht nur dasKochenbleibt imWahlkampf

oftmals auf der Strecke. Auch für ehrenamt-
liche Arbeiten bleibt Astrid Grotelüschen,
die nach wie vor Mitglied in diversen Ver-
einen ist, kaum Zeit. Stattdessen versucht
sie, sich in Berlin für das Ehrenamt stark zu
machen. Das war schon in den zurücklie-
genden Jahrender Fall und ist auchder Plan
für die kommenden vier Jahre. Und so hat
sie zum Wahlkampfauftakt diesem Thema
auchgleich zweiWochengewidmet. 40Ter-
minenahmsie quer über denWahlkreis ver-
teilt wahr, die von Hospizdiensten über Ta-
feln und Integrationsvereinen bis hin zum
Sportverein reichten.
Rund 31 Millionen Menschen seien in

Deutschland ehrenamtlich engagiert. Aber
eine Veränderung sei spürbar, wenig Zeit,
fehlender Nachwuchs und knappe Kassen
machen den Freiwilligen oft zu schaffen.
„Wir müssen die Ehrenämter entlasten und
schauen, wo wir als Politik helfen können.
Das treibt mich schon lange um“, sagt Gro-
telüschen. Es gehe nicht nur um finanzielle
Hilfe oder Milliarden-Programme. Das Eh-
renamt sei in unserer Gesellschaft als zen-
trale Säule unbezahlbar. Vor allem bei der
Bürokratie, mit der sich Ehrenamtliche zu-
nehmend konfrontiert sehen, macht die
CDU-PolitikerinHandlungsbedarf aus: „Al-
les wird immer strenger. Hier müssen wir
etwasmachen.“Unzählige Formulare seien
auszufüllen, was Zeit frisst, die dann wo-
möglich bei der eigentlichen Ehrenamts-
arbeit fehlt. „Die Währung im Ehrenamt ist
Zeit“, sagt Grotelüschen. Diesemuss an der
richtigen Stelle eingesetzt werden.
„Ichkümmeremich“, verspricht dieCDU-

Bundestagskandidatin auf ihrerHomepage.
„Täglich bin ich im Wahlkreis unterwegs.
Ich höre zu, erfahre Neues und bin mit Ih-
nengemeinsamanThemendran“, steht dort
geschrieben. Nur an den letzten beiden Sit-
zungstagen der zurückliegenden Legisla-
turperiode, an denen Anwesenheitspflicht
bestand, war Grotelüschen nicht im Wahl-
kreis unterwegs.
DieCDU-Politikerin ist zweifellos umtrie-

big.Dabei sucht sie nicht nur die großeBüh-
ne. Sie scheut auch nicht den Weg in die
Wohnzimmer potenziellerWähler.Mit ihrer
Aktion „Astrid buchen – mit leckerem Ku-
chen“ gibt sie den Menschen im Wahlkreis
die Möglichkeit, sie zu sich nach Hause zu
holen. „Ich biete an, zum Kaffee vorbeizu-
kommen. Den Kuchen bringe ich mit“, er-
klärt sie und verspricht: Dieser ist immer
selbst gebacken – entweder von ihr oder je-
mandem in ihrer Familie. „Diese Idee ist ent-
standen, weil ich so gern backe.“
Auf ihrer Facebook-Seite lässt sie dann

auch die breite Öffentlichkeit an solch eher
intimenWahlkampfterminen teilhaben.Wie
zum Beispiel an dem Besuch bei zwei Be-
rufsschülerinnen, die sie bei Pflaumenku-
chen und Kaffee über ausreichend Wohn-
raum, bessere Internetverbindungenunddie
derzeit schlechte Lehrerversorgung imLand
Niedersachsen interviewten. Ihr Facebook-
Profil pflegtAstridGrotelüschen imÜbrigen
stets selbst. „Das mache ich mit Leiden-
schaft“, sagt sie. Dort wird sie sicher auch
ein paar Bilder aus Berlin posten, wenn ihr
erneut der Einzug in denBundestaggelingt.

Eine Landfrau in der Großstadt
Die Kandidaten: CDU-Politikerin Astrid Grotelüschen möchte für weitere vier Jahre in den Bundestag
von KERSTIn BEnDIX

Astrid Grotelüschen (52) aus Ahlhorn will wieder auf direktem Weg nach Berlin. ILLUSTRATION: SCHOON

Delmenhorst. Drei Kraftfahrzeuge sind am
Sonnabend zwischen 14.30 und 18 Uhr im
Stadtgebiet Delmenhorst – Wildeshauser
Straße, Cramerstraße und An den Graften –
aufgebrochen worden. Wie die Polizei mit-
teilt, schlugen die Täter jeweils eine Seiten-
scheibe ein. Entwendet wurde nach ersten
Erkenntnissennichts. Der Schadenwird auf
1350 Euro geschätzt.

Unbekannte brechen
drei Autos auf

KEB

Delmenhorst. Eine 35-jährige Autofahrerin
ist am Sonnabend um 4.40 Uhr von der Poli-
zei auf der Straßburger Straße in Delmen-
horst angehaltenworden.WährendderKon-
trolle stellten dieBeamten fest, dass die Frau
unter Alkoholeinfluss steht. Ein Alkoholtest
ergab eine Atemalkoholkonzentration von
0,39 mg/l. Daraufhin wurde dieWeiterfahrt
untersagt und ein Verkehrsordnungwidrig-
keitenverfahren eingeleitet.

Polizisten stoppen
angetrunkene Fahrerin

KEB

Delmenhorst. Das nächste Trauercafé fin-
det an diesem Montag, 18. September, in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr im Hospizdienst
Delmenhorst,Mühlenstraße 112, statt. Es ist
ein offener Gesprächskreis für Menschen,
die einen lieben nahen Menschen verloren
haben, heißt es in derAnkündigung. Sie kön-
nen sich hier in ruhiger, entspannter Atmo-
sphäre bei einer Tasse Kaffee mit anderen
Trauernden austauschen. Dabei könne es
sehr hilfreich sein, sich durch eigene Erfah-
rungen gegenseitig zu stützen und zu stär-
ken.DerHospizdienst stellt laut eigenenAn-
gaben für das Treffen erfahrene Trauerbe-
gleiter zur Verfügung.

Austausch mit
anderen Trauernden

KEB

facebook.com/delmen-
horster.kurier

Delmenhorst. Rund um die Kartoffel – so
lautet das Motto des nächsten Kochabends
in St. Stephanus am Donnerstag, 21. Sep-
tember, um 19 Uhr. Wie es in der Ankündi-
gung heißt, werden die Speisen in geselli-
ger Runde gemeinsam vorbereitet, gekocht
und gegessen. Anmeldungen sind bis die-
senMontag, 18. September, bei BarbaraBo-
ckentin unter 04408/8095380möglich.Die
Plätze sind begrenzt. Um einen Unkosten-
beitrag von fünf Euro wird gebeten.

Kochabend rund
um die Kartoffel

KEB

Delmenhorst. Das Kursangebot „Mit den
Händenaktiv“ derEvangelischenFamilien-
Bildungsstätte findet am 26. September ab
14Uhr imGemeindehausSt. Stephanus statt.
Kosten pro Treffen: 2,50 Euro. Anmeldung
bis 18. September unter 04221/998720 oder
an info@efb-del-ol.de.

neuer Kursus:
Aktiv mit den Händen

KEB
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